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Zweck des Radar Bulletins:

Im Radar Bulletin werden Informationen zur internationalen Lage und Ausbreitung der bedeutendsten Tierseuchen
und Tierkrankheiten, die fur die Schweiz relevant sind, bewertet und zusammengestellt. Dadurch kdnnen mogliche
Risiken fir die Schweiz friih erkannt und kommuniziert werden. Das Radar Bulletin erscheint monatlich. Hinweis:
Bei einem drohenden oder bestehenden Tierseuchenereignis in der Schweiz gelten die etablierten Kommunikati-
onswege des Ereignismanagements innerhalb des Veterinardienstes Schweiz.

Gesichtete Quellen: ADIS, AHO, BLV, Defra, PAFF Committee, FLI, Healthmap, MediSYS, WOAH, ProMED,
DISCONTOOLS, EFSA und weitere.

Definitionen der Symbole:

. Die Gefahr, dass die Tierseuche/-krankheit in der Schweiz auftreten kann, ist gross, oder sie tritt bereits
auf. Es werden konkrete Massnahmen zum Schutz der Schweizer Tierbestédnde getroffen.

Die Gefahr, dass die Tierseuche/-krankheit in der Schweiz auftreten kann, ist mittel. Erh6hte Aufmerksam-
keit ist angezeigt. Es werden situativ Massnahmen zum Schutz der Schweizer Tierbesténde getroffen.

o Die Gefahr, dass die Tierseuche/-krankheit in der Schweiz auftreten kann, ist klein. Die Situation ist jedoch
aufféllig und muss im Auge behalten werden. Massnahmen zum Schutz der Schweizer Tierbesténde sind
noch nicht notwendig.

»

Die Tierseuche/-krankheit hat bereits die Schweiz erreicht.

Hauptbeitrige
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Hochpathogene aviare Influenza (HPAI): Lage in Europa.
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Afrikanische Schweinepest (ASP): Lage in Europa.

Kurzbeitrage

MKS Maul- und Klauenseuche (MKS): Keine neuen Ausbriche in der Tiirkei.
WNF West-Nil-Fieber (WNF): Lage in Europa.
o Klelner . Kleiner Beutenkafer: keine Falle in Italien.
Beutenkafer
Epizootische hamorrhagische Krankheit (EHD): Weitere Ausbriche in

O O e ; ;

- Frankreich und Spanien.
o o o BT Blauzungenkrankheit (Bluetongue, BT): Ausbriiche in Belgien und in

Deutschland (BTV3); Situation in den Niederlanden.

o o O Schaf- und Zie- Schaf- und Ziegenpocken: Fall in Griechenland.
genpocken

AK Aujeszkysche Krankheit (AK): Fall in Frankreich.

o

ADIS Meldungen zu den hochansteckenden Tierseuchen der letzten Wochen

Ausschlussuntersuchungen auf hochansteckende Tierseuchen in der Schweiz

Friiherkennungsprogramm Afrikanische Schweinepest bei Wildschweinen in der Schweiz
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https://ec.europa.eu/food/animals/animal-diseases/animal-disease-information-system-adis_en
http://www.animal-health-online.de/gross
http://www.blv.admin.ch/
https://www.gov.uk/government/collections/animal-diseases-international-monitoring#preliminary-outbreak-assessments
https://ec.europa.eu/food/animals/health/regulatory_committee_en
http://www.fli.de/de/aktuelles/tierseuchengeschehen/
http://www.healthmap.org/en/
http://medisys.newsbrief.eu/medisys/groupedition/diseases/en/AnimalDiseases.html
https://www.woah.org/en/home/
http://www.promedmail.org/
http://www.discontools.eu/
https://www.efsa.europa.eu/en/topics/topic/african-swine-fever
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Im Berichtszeitraum ging die Gesamtzahl von HPAI-Meldungen in Europa gegenliber dem Vormonat weiterhin
leicht zurtick (siehe Grafik HPAI). Bis auf eine H5-Meldung beim Geflugel sowie je eine H5N5- und H5N6-Mel-
dung bei Wildvogeln waren alle anderen Meldungen vom Subtyp H5N1.

——

Gefliigel (ab 01.08.2023)

Zoovégel / andere Vigel (ab 01.09.2023)
Wildvogel (ab 01.09.2023)

Vagel gesamt (ab 01.10.2022)
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Karte HPAI: Vom 01.10.2022 bis 30.10.2023 im ADIS sowie an die WOAH gemeldete HPAI-Falle bei Hausgefliigel und Wild-
vogeln. Falle der letzten 2 Monate in rot und blau; Gefliigel = zu kommerziellen Zwecken gehaltenes (Haus-) Gefligel; Zoovogel
/ andere Végel = andere in Gefangenschaft gehaltene Vogel.

Hausgefliigel
Im Berichtszeitraum wurden einzelne HPAI-Ausbriiche in Europa aus Grossbritannien, Polen, Rumanien und
Bulgarien, mehrheitlich aus Hinterhofhaltungen, gemeldet.

In Gefangenschaft gehaltene Vogel

Bei in Gefangenschaft gehaltenen Végeln verzeichnete nur Norwegen einen Ausbruch.

Wildvégel

Im Berichtszeitraum haben die Fallzahlen bei Wildvogeln weiterhin abgenommen (siehe Grafik HPAI). Deutsch-
land und Norwegen verzeichneten mit je 4 Meldungen die meisten Falle im Berichtszeitraum. Weitere verein-
zelte Meldungen kamen aus Kistenregionen der skandinavischen Lander und aus Galicien in Spanien sowie aus
Osteuropa (siehe Karte HPAI).

In der Schweiz wurde nach dem letzten gemeldeten Fall im August 2023 weiterhin kein Fall mehr nachgewiesen.
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https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-august-2023.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_August_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fachinformation-gefluegelpest-ai.pdf.download.pdf/fachinformation-klassische-gefluegelpest%20DE.pdf
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Grafik HPAI: Im ADIS gemeldete HPAI-Nachweise bei Geflligel, in Gefangenschaft gehaltenen Végeln und Wildvégeln seit
Mitte Juli 2023 (Kalenderwoche 29; Stand 31.10.2023, Quelle: HPAI-Dashboard des EURL Avian Flu Data Portal). ADIS enthalt
keine Meldungen aus Grossbritannien (Infos hierzu siehe Gefliigel UK, Wildvégel UK) und Russland.

Die Zahlen in Europa sind insgesamt erneut runter gegangen. Es treten aber immer noch vereinzelte Meldungen
bei Wildvoégeln und Geflligel auf.

Falle bei Saugetieren, vor allem bei Fleischfressern, werden weiterhin weltweit gemeldet. HPAI wurde zum ersten
Mal nun auch in der Antarktis bei Seevdgeln nachgewiesen (livescience).

Die EFSA hat aktualisierte Informationen ber die Arten und Merkmale der verfiigbaren Impfstoffe fur Gefligel
gegen HPAI bereitgestellt. Die Impfung sollte andere Praventions- und Bekampfungsmassnahmen wie die Infek-
tionsiiberwachung bei Végeln, die Friherkennung und die Biosicherheit nicht ersetzen, sondern erganzen und
wird als Teil eines integrierten Seuchenbekampfungskonzepts empfohlen (EESA Journal).

Kommentar

Experten aus EFSA, ECDC und EURL empfehlen, die Uberwachung auf wilde Saugetiere, aber auch in Gefan-
genschaft gehaltene S&ugetiere (vor allem Schweine und Nerze), zu verstérken. Das Risiko einer Ubertragung
auf den Menschen schatzen sie immer noch als tief ein (EESA). In der Schweiz laufen bereits seit mehreren
Jahren Programme zur Uberwachung der Schweineinfluenza bei Mensch und Schwein (SIV-Programm) und zum
Monitoring der Wildtiergesundheit (Gesundheitsmonitoring Wild).

Seit dem letzten gemeldeten Fall im August 2023 bei Lachméwen im Kanton Waadt sind keine weiteren Falle
von HPAI in der Schweiz aufgetreten. Die Verordnung, welche die ganze Schweiz als Beobachtungsgebiet fest-
gelegt hat, ist am 15. Oktober 2023 ausgelaufen. Aufgrund des erwarteten Vogelzuges von Wasservégeln zur
Uberwinterung in der Schweiz ist aber nach wie vor eine erhdhte Wachsamkeit geboten. Vorbeugende Mass-
nahmen bleiben in der ganzen Schweiz wichtig. Der Kontakt zwischen Hausgefliigel und Wildvégeln sollte ver-
hindert werden. Die Anwendung von Biosicherheitsmassnahmen (stalleigene Schuhe und Kleider, Handehygi-
ene) ist wichtig. Die Fitterung und Trankung sollte in einem fiir Wildvogel nicht zuganglichen Bereich stattfinden.
Das BLV halt Informationen zu Biosicherheitsmassnahmen auf seinen Internetseiten Vogelgrippe und Gefliigel-
krankheiten fur Gefligelhalter bereit. Tierhaltende missen verdachtige Symptome sofort einem Tierarzt oder
O einer Tierarztin melden.
Bei unklaren Gesundheitsproblemen in Geflligelbetrieben wird die Durchfiihrung von Ausschlussuntersuchungen
empfohlen. Seit dem letzten Radar Bulletin September 2023 wurden drei Ausschlussuntersuchung auf Al durch-
O gefuhrt.
Bei klinischen Anzeichen, welche auf eine Infektion mit Al hinweisen, ist unverziglich das zustandige kantonale
Veterindramt zu verstandigen. Ein dringender klinischer Verdacht auf Al liegt vor, wenn folgende Kriterien gege-
ben sind, ohne dass andere Ursachen in Frage kommen: Riickgang der Futter- und Wasseraufnahme um >20%
wahrend 3 Tagen, Rickgang der Legeleistung >20% wahrend 3 Tagen mit Schalenaufhellung, Anstieg der Mor-
talitatsrate auf >3% in einer Woche, klinische Anzeichen oder Sektionsbefunde mit Hinweisen auf Al und/oder
epidemiologische Hinweise auf Kontakte mit einem Al-Seuchenfall.

Folgen fiir die
Schweiz
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https://ec.europa.eu/food/animals/animal-diseases/animal-disease-information-system-adis_en
https://eurlaidata.izsvenezie.it/epidemio.php
https://www.gov.uk/government/news/bird-flu-avian-influenza-latest-situation-in-england?utm_medium=email&utm_campaign=govuk-notifications-topic&utm_source=18fec8f0-7089-4eb3-a4d4-475d572f8cf3&utm_content=daily
https://www.gov.uk/government/news/bird-flu-avian-influenza-latest-situation-in-england?utm_medium=email&utm_campaign=govuk-notifications-topic&utm_source=18fec8f0-7089-4eb3-a4d4-475d572f8cf3&utm_content=daily
https://www.livescience.com/animals/birds/1st-known-highly-pathogenic-bird-flu-cases-in-antarctic-could-threaten-penguins
https://www.efsa.europa.eu/en/news/vaccination-poultry-against-highly-pathogenic-avian-influenza-available-vaccines-and
https://efsa.onlinelibrary.wiley.com/doi/full/10.2903/j.efsa.2023.8271
https://www.efsa.europa.eu/en/efsajournal/pub/8328
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/schweineinfluenza-schwein-mensch.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/gm-wild.html
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-august-2023.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_August_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierseuchen/uebersicht-seuchen/alle-tierseuchen/ai.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierschutz/nutztierhaltung/huehner/krankheiten-huehner.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierschutz/nutztierhaltung/huehner/krankheiten-huehner.html
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fi-ausschlussuntersuchung-aviaere-influenza-ai.pdf.download.pdf/Fachinformation_Ausschlussuntersuchung_Aviaere_Influenza_Klassische_Gefluegelpest_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-september-2023.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_September_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fachinformation-gefluegelpest-ai.pdf.download.pdf/fachinformation-klassische-gefluegelpest%20DE.pdf
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Um eine mdégliche HPAIV-Zirkulation in der Schweiz friihzeitig zu erkennen, werden tote Wildvogel systematisch
untersucht. Personen, die auf tote oder kranke Wildvbgel - die nicht beriihrt werden sollten - stossen, sind dazu
aufgerufen, diese der zustandigen Wildhut bzw. dem zustandigen Veterindramt zur Bergung und Untersuchung
zu melden. Eine Zusammenstellung der in der Schweiz untersuchten Wildvogel ist auf der BLV-Webseite zu
finden.

In der EU legt der Durchfihrungsbeschluss (EU) 2021/641 (zuletzt geéndert durch Durchfiihrungsbeschluss EU
2023/1604) die Schutz- und Uberwachungszonen fest. Die betroffenen Gebiete des Vereinigten Kénigreiches
und die sich daraus ergebenden Einfuhrbeschrankungen fiir Gefliigel und deren Produkte werden uber die
Durchfiihrungsverordnung (EU) 2021/404 (zuletzt geandert durch Durchfiihrungsverordnung (EU) 2023/2457)
und die Durchfihrungsverordnung (EU) 2021/405 (zuletzt geandert durch Durchfiihrungsverordnung (EU)
2023/514) geregelt. Fir die Schweiz gilt die Verordnung des BLV tber Massnahmen zur Verhinderung der Ein-
schleppung der aviaren Influenza aus bestimmten Mitgliedstaaten der Europaischen Union. Das BLV informiert
auf der Webseite Schutzmassnahmen uber die geltenden Bestimmungen. Die Einfuhr aus dem Vereinigten Ké-
nigreich (mit Ausnahme von Nordirland) richtet sich nach der Verordnung des EDI (ber die Ein-, Durch- und
Ausfuhr von Tieren und Tierprodukten im Verkehr mit Drittstaaten (EDAV-DS-EDI).

Quellen / Links ADIS, WOAH-Wahis, WOAH, AHO, DEFRA, PAFF, Fir weitere Informationen siehe BLV und FLI.
Bird Flu Radar Interaktive Karten zum Geschehen in UK: APHA
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Afrlkanlsche sahweunepest (Genotyp Il) im Baltikum, Bosnien und Herzegowina, Bulgarien, Deutschland, Italien, Kosovo, Kroatien, Nordmazedonien, Polen,
, Serbien, Slowakel Tschechlen Ukraine, Ungarn Septembar.roklober 2023 Da[enquelle AD[%IWOAH!TSN [Sl.and 30.10.2023 - osnn um
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@ Hausschwein (September / Oktober 2023)
@ Wildschwein (September / Oktober 2023)
© Hausschwein (01.01.2022 - 31.08.2023)
b7 © Wildschwein (01.01.2022 - 31.08.2023)

Abbildung ASP: Vom 1. Januar 2022 bis 30. Oktober 2023 im ADIS sowie an die OIE gemeldete ASP-Félle bei Wild- und
Hausschweinen. Die aktuellen Restriktionszonen in betroffenen EU-Landern sind hier ersichtlich.

Hausschweine

Kroatien meldete erneut zahlreiche Ausbriiche (151) aus dem Grenzgebiet zu Bosnien-Herzegowina und Ser-
bien (Tabelle 1 und Abbildung ASP), von denen nur vier Ausbriiche Betriebe betrafen, die mehr als 100 Tiere
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https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierseuchen/uebersicht-seuchen/alle-tierseuchen/ai/ai-aktuell.html
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A02021D0641-20230807
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32023D1604
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX%3A02021R0404-20230830
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX%3A02021R0405-20230329
http://data.europa.eu/eli/reg_impl/2023/514/oj
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2021/615/de
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/import-und-export/geltende-schutzmassnahmen/eu.html
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2015/845/de
https://ec.europa.eu/food/animals/animal-diseases/animal-disease-information-system-adis_en
https://www.oie.int/wahis_2/public/wahid.php/Diseaseinformation/Immsummary
https://www.oie.int/en/disease/avian-influenza/#ui-id-5
http://www.animal-health-online.de/gross
https://www.gov.uk/government/publications/avian-influenza-bird-flu-in-europe?utm_source=d26d68a7-6c05-4b4d-8634-3fa97f6143fb&utm_medium=email&utm_campaign=govuk-notifications&utm_content=daily
https://food.ec.europa.eu/horizontal-topics/committees/paff-committees/animal-health-and-welfare/presentations_en#20230425
https://app.bto.org/mmt/avian_influenza_map/avian_influenza_map.jsp
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierseuchen/uebersicht-seuchen/alle-tierseuchen/ai.html
https://www.fli.de/de/aktuelles/tierseuchengeschehen/aviaere-influenza-ai-gefluegelpest/
https://www.arcgis.com/apps/webappviewer/index.html?id=8cb1883eda5547c6b91b5d5e6aeba90d
https://santegis.maps.arcgis.com/apps/webappviewer/index.html?id=45cdd657542a437c84bfc9cf1846ae8c
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fachinformation-afrikanische-schweinepest.pdf.download.pdf/1120_Afrikanische_Schweinepest_de.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fachinformation-gefluegelpest-ai.pdf.download.pdf/fachinformation-klassische-gefluegelpest%20DE.pdf
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hielten. Serbien meldete keine weiteren Ausbriiche. Bosnien-Herzegowina meldete, nach erheblichen Nach-
meldungen fir den letzten Berichtszeitraum (September 2023), weitere 30 Ausbriiche. Dabei waren, abgesehen
von zwei Haltungen mit zwischen 150 und 300 Tieren, nur Kleinhaltungen bis 50 Tiere betroffen. Polen meldete
zwei weitere Ausbriiche in kleineren Haltungen unter 200 Tieren sowie einen Ausbruch in einer Kleinhaltung
nahe zur deutschen Grenze. Auch Rumanien (13, nur Kleinhaltungen) und die Ukraine (5) meldeten weitere
Ausbriche (Tabelle 1). In Deutschland kam es im Berichtszeitraum zu keinen weiteren Ausbriichen der ASP.
Auch Italien meldete im Berichtszeitraum keine neuen Falle bei Hausschweinen. Im Berichtzeitraum meldete
Russland fiinf Ausbriiche bei Hausschweinen.

Wildschweine

In Italien war nur Norditalien mit den Regionen Ligurien und Lombardei betroffen, und die ASP breitet sich von
dort in nordéstlicher Richtung aus. Im Oktober 2023 wurden vier bestatigte Falle von Wildschweinen im Naturpark
des Tessintals, der sich ganz in der Lombardei westlich von Mailand befindet, gefunden. Diese Falle befanden
sich in einer bereits eingerichteten Uberwachungszone fiir ASP in landwirtschaftlichen Betrieben, aber in einer
seuchenfreien Zone fiir Wildschweine. Italien stellt hier aktuelle Informationen zur epidemiologischen Situation,
einschliesslich einer Karte, zur Verfigung. In Deutschland wurde die ASP bei sechs Wildschweinen nachgewie-
sen, erneut nur in den Bundeslandern Brandenburg (1) und Sachsen (5).

Nachdem Schweden Anfang September 2023 den ersten ASP-Fall des Landes nérdlich von Stockholm (Vastm-
anland County) gemeldet hatte, dem 45 weitere Nachweise im Laufe des Monats folgten, kam es im Berichtszeit-
raum nur noch bei drei Wildschweinen zu positiven Befunden, alle wiederum aus der unmittelbaren Umgebung
des Erstfundes. Die meisten Falle meldeten Polen (104), gefolgt von Bulgarien (68), Litauen (38), Lettland und
Italien (je 26). Zu den weiteren Nachweisen siehe Tabelle 1.

Tabelle 1: Anzahl der an ADIS bzw. TSN gemeldeten ASP-Ausbriiche bzw. -Félle bei Haus (rot)- und Wildschweinen (blau)
vom 1. August 2023 bis Ende Oktober 2023. Die Zahlen bei Hausschweinen beziehen sich auf Betriebe, bei Wildschweinen auf
Einzeltiere. Die Fallzahlen im Oktober 2023 werden sich aufgrund von Meldungen nach Redaktionsschluss voraussichtlich noch
erhdhen.

August 23 September 23 Oktober 23
Bosnien-Herzegowina 487 2 195 2 30 0
Bulgarien 1 0 0 2 0 68
Deutschland 0 58 0 15 0
Estland 0 11 0 0
Griechenland 0 0 0 0 0
Italien (mit Sardinien) 5 23 4 14 0 26
Kosovo 7 2 1 0 0 0
Kroatien 380 2 284 4 151 0
Lettland 3 236 0 82 0 26
Litauen 0 31 0 50 0 38
Moldava 2 0 0 0 0 0
Nordmazedonien 1 0 8 11 0 0
Polen 3 145 6 120 3 104
Ruménien 217 13 83 7 13 10
Schweden 0 0 0 46 0 3
Serbien 1 0 13 0 0 0
Slowakei 0 5 0 13 0 3
Tschechien 0 8 0 0 1
Ukraine 4 0 4 5 0
Ungarn 0 28 0 6 0 6
Gesamt 1111 564 598 373 202 300
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https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-september-2023.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_September_DE.pdf
https://storymaps.arcgis.com/stories/9fe6aa3980ca438cb9c7e8d656358f35
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fachinformation-afrikanische-schweinepest.pdf.download.pdf/1120_Afrikanische_Schweinepest_de.pdf
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Kommentar Hausschweine

Nach dem erstmaligen Auftreten des Genotyps Il des ASP-Virus auf Sardinien (Italien) im Vormonat (September
2023), wurde auf Grund des vermuteten spezifischen Eintragsweges gehofft, dass das Ausbruchsgeschehen
schnell kontrolliert werden kann. Fiir den Berichtszeitraum kam es auf Sardinien, wie auch im Rest Italiens, zu
keinen weiteren Ausbrichen (Details).

Wie im September 2023 vermutet, kam es fiir Bosnien-Herzegowina zu zahlreichen Nachmeldungen von Aus-
briichen und auch zu weiteren Ausbriichen im Berichtszeitraum, wobei sich ein weiterer Cluster im Stiden des
Landes etablierte (Abbildung ASP), der erneut die Ausbreitungstendenz der ASP demonstriert.

Wildschweine

Das Geschehen in Schweden ist weiter rdumlich eng umgrenzt (Zusatzinformationen mit Karte), die Nachweise
sind ricklaufig. Offensichtlich wurde der Eintrag friihzeitig erkannt, so dass man auf eine zeitnahe Tilgung hoffen
kann (Prasentation von Schweden).

In Deutschland wurde seit Einschleppung der ASP im Berichtszeitraum schon im zweiten Monat in Folge die
bisher geringste Anzahl an Fallen nachgewiesen, was hoffnungsvoll stimmt. Erwdhnenswert ist auch, dass alle
Nachweise in unmittelbarer Nahe zur polnischen Grenze, aus deutscher Sicht jenseits der nachstgelegenen
Schutzzaune, gefiihrt wurden.

Das FLI stellt einen Film zur lllustrierung der rdumlichen Ausbreitung der ASP zur Verfligung.

Fir die Schweiz ist das Risiko einer Einschleppung der ASP durch menschliche Aktivitaten hoch. Es wird ein-
dringlich vor dem Mitbringen von Schweine- oder Wildschweinefleisch aus betroffenen Gebieten abgeraten. Das
ASP-Virus ist in der Umwelt sehr widerstandsfahig. In Blut, Fleischprodukten und Kadavern ist es sehr lange
haltbar, in Kadavern sind es mehrere Monate. Nach Jagdreisen in betroffene Gebiete miissen Schuhwerk, Klei-
dung, Geratschaften und Fahrzeuge vor der Rickkehr sorgfaltig gereinigt und desinfiziert werden (siehe auch
mehrsprachige Informationsmaterialien auf der BLV-Webseite).

. Schweinehalter sind zur strikten Einhaltung von Biosicherheitsmassnahmen aufgerufen (siehe Merkblatter fir

Schweinehalter sowie Hobbyhaltungen von Schweinen). Tierhalter kbnnen mit folgendem Tool ihre Biosicherheit
O Uberpriifen: Gesunde Nutztiere — Biosicherheits-Check (gesunde-nutztiere.ch). SGD Mitglieder kdnnen zudem
O auch dieses Tool verwenden: ASP Risikoampel Schweiz | SUISAG.

Bei unklaren Symptomen sollen Schweinehalter unverziiglich ihren Bestandestierarzt beiziehen, der diese mit-
tels Ausschlussuntersuchung auf ASP abklaren kann. Seit dem letzten Radar Bulletin September 2023 wurden
auf 7 Betrieben Ausschlussuntersuchungen auf ASP durchgefiihrt. Alle Ergebnisse waren negativ.

Folgen fiir die
Schweiz

Das IVI hat ein Video «Afrikanische Schweinepest - Klinische Symptome bei Schweinen - Wie und wann reagie-
ren?» erstellt.

Schweizweit werden tot aufgefundene Wildschweine sowie Abschiisse von kranken Tieren und Unfallwild im
Rahmen des nationalen Friiherkennungsprogramms ASP Wildschwein untersucht. Seit dem letzten Radar Bul-
letin September 2023 wurden 12 Wildschweine mit negativem Ergebnis im Friherkennungsprogramm unter-
sucht.

In der EU legt die Durchfiihrungsverordnung (EU) 2023/594 (zuletzt gedndert mittels Durchfihrungsverordnung

(EU) 2023/2421) die geltenden Gebiete mit erhéhtem Risiko einer Verschleppung der Seuche (Teile I-11l) fest.

Fir die Schweiz gilt die Verordnung des BLV uber Massnahmen gegen die Verschleppung der Afrikanischen

Schweinepest im Verkehr mit den Mitgliedstaaten der Europaischen Union, Island und Norwegen. Das BLV in-

formiert auf der Webseite Schutzmassnahmen Uber die geltenden Bestimmungen.

FAO ProMED, ADIS, PAFF, EM- Fur weitere Informationen siehe BLV, FLI, IZSPLV.

PRES-i EU-Kommission: Karte mit geregelten Gebieten und_interaktive Karte.
Interaktive Karten zum Geschehen in Polen und Lettland.

Quellen /
Links
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https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-september-2023.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_September_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-september-2023.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_September_DE.pdf
https://food.ec.europa.eu/system/files/2023-10/reg-com_ahw_20231019_pres-05.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-september-2023.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_September_DE.pdf
https://www.sva.se/amnesomraden/smittlage/overvakning-av-afrikansk-svinpest-asf/om-overvakningen-av-afrikansk-svinpest-asf/
https://food.ec.europa.eu/system/files/2023-10/reg-com_ahw_20231019_pres-09.pdf
https://www.fli.de/de/aktuelles/tierseuchengeschehen/afrikanische-schweinepest/karten-zur-afrikanischen-schweinepest/
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierseuchen/uebersicht-seuchen/alle-tierseuchen/afrikanische-schweinepest-asp.html
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/praevention/merkblatt-schweinehalter-asp.pdf.download.pdf/Merkblatt_ASP_Schweinehalter_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/praevention/merkblatt-hobbyhalter-schweine.pdf.download.pdf/Flyer%20ASP%20Hobbyhalter_DE.pdf
https://www.gesunde-nutztiere.ch/de/biosicherheitscheck/?oid=57&lang=de
https://www.suisag.ch/content/asp-risikoampel-schweiz
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fi-ausschlussuntersuchung-afrikanische-schweinepest-asp.pdf.download.pdf/Fachinformation_Ausschlussuntersuchung_Afrikanische_Schweinepest_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-september-2023.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_September_DE.pdf
https://youtu.be/pQO6UF1j9fY
https://youtu.be/pQO6UF1j9fY
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/asp-wildschwein.html
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-september-2023.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_September_DE.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A02023R0594-20230804
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/FR/TXT/?uri=OJ:L_202302421
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2021/474/de
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/import-und-export/geltende-schutzmassnahmen/eu.html
https://www.fao.org/agriculture/animal-production-and-health/en/
http://www.promedmail.org/
https://ec.europa.eu/food/animals/animal-diseases/not-system_en
https://ec.europa.eu/food/animals/health/regulatory_committee/presentations_en
https://empres-i.apps.fao.org/
https://empres-i.apps.fao.org/
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierseuchen/uebersicht-seuchen/alle-tierseuchen/afrikanische-schweinepest-asp.html
https://www.fli.de/de/aktuelles/tierseuchengeschehen/afrikanische-schweinepest/
https://www.izsplv.it/it/notizie/308-peste-suina-africana.html
https://www.izsplv.it/it/notizie/308-peste-suina-africana.html
https://ec.europa.eu/food/document/download/a794443e-4d25-408d-a759-2143c5914807_en
https://santegis.maps.arcgis.com/apps/webappviewer/index.html?id=45cdd657542a437c84bfc9cf1846ae8c
https://bip.wetgiw.gov.pl/asf/mapa/
https://pvd.lvm.lv/?lang=EN
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fachinformation-afrikanische-schweinepest.pdf.download.pdf/1120_Afrikanische_Schweinepest_de.pdf

Kurzbeitrage

Maul- und Klauen-
seuche (MKS)

West-Nil-Fieber
(WNF)

Kleiner
Beutenkafer

Epizootische ha-
morrhagische
Krankheit (EHD)

Die Tiirkei hat im Berichtszeitraum keinen neuen MKS-Ausbruch gemeldet und 15 Ausbriiche nach-
gemeldet (ADIS). Es handelte sich um den Serotyp SAT 2. Seit dem letzten Radar Bulletin (Septem-
ber 2023) meldete Tunesien keine neuen MKS-Ausbriiche.

Fur die Schweiz besteht ein permanentes Risiko einer Einschleppung von MKS vor allem aus der
Tirkei und den nordafrikanischen Landern Algerien, Agypten, Libyen, Marokko und Tunesien, wo
die Seuche endemisch ist.

Die Reisehinweise und die Fachinformation des BLV sind zu beachten. Die wichtigsten Informationen

rund um die Seuche sind auch auf dem Merkblatt Maul- und Klauenseuche zu finden. Seit dem letz-
ten Radar Bulletin wurde keine Ausschlussuntersuchung auf MKS durchgefiihrt.

Wie aufgrund des saisonalen Verlaufs der Vorjahre zu erwarten, haben die Fallzahlen fir WNF im
Oktober 2023 gegeniiber dem Vormonat abgenommen. Bei Pferden gab es in Frankreich (16), Ita-
lien (10), Deutschland (6), Spanien (4), Ungarn (3) und Osterreich (1) gemeldete WNF-Fille.

Italien (39), Spanien (2) und Osterreich (1) meldeten Falle bei Végeln.

Das ECDC geht von einer West-Nil-Virus (WNV)-Ubertragungssaison von Juni bis November aus.
Die letzte Aktualisierung der Berichtsseite des ECDC erfolgte am 27. Oktober 2023. In Europa kam
es seit Beginn der Ubertragungssaison zu insgesamt 673 Nachweisen von WNF beim Menschen mit
56 Todesfallen, Gberwiegend in Italien (312 Nachweise / 20 Todesfalle), Griechenland (161/21) und
Ruménien (100/12).

Bisher ist kein Fall bekannt, bei dem sich ein Mensch oder ein Tier in der Schweiz an WNF ange-
steckt hatte. Durch das Melden von Pferden mit ZNS-Symptomatik uber die Melde- und Informati-
onsplattform Equinella sowie deren Untersuchung auf WNF kann ein potentielles WNF-Geschehen
in der Schweiz friihzeitig erkannt werden. In der Schweiz kénnen Pferde gegen WNF geimpft werden.

In Italien wurde im Oktober 2023 kein Fall von Aethina tumida gemeldet. Der letzte Fall wurde im
Juni 2023 gemeldet (1ZSVe, Details hier).

Seit 2014 ist der Kafer in der Region Kalabrien im Siden ltaliens etabliert. Die Sentinelvolker dienen
der Verbesserung der Uberwachung in den betroffenen Regionen (IZSVe).

Durch den Import von Bienen besteht die Gefahr einer Einschleppung des kleinen Beutenkafers in
die Schweiz. Von Importen wird deshalb abgeraten. Um eine mdgliche Einschleppung des kleinen
Beutenkafers in die Schweiz schnell zu erkennen, wurde bis Ende Oktober das Friiherkennungspro-
gramm Apinella durchgefihrt.

Als Massnahme zur Verhinderung einer Einschleppung verbietet in der Schweiz die Verordnung des
BLV die Einfuhr von Bienen, Hummeln, unverarbeiteten Imkereinebenprodukten, gebrauchtem Im-
kereimaterial oder fur den menschlichen Verzehr bestimmten Wabenhonig aus Kalabrien und Sizi-
lien. Zusatzlich werden alle Bienenimporte in der Schweiz auf einen Befall mit dem kleinen Beuten-
kafer kontrolliert.

Die EHD breitete sich seit September 2023 in Frankreich vom &ussersten Sudwesten nahe der
Grenze zu Spanien weiter nordostwarts aus. Im Berichtszeitraum wurden 143 Félle bei Rindern ge-
meldet. Insgesamt sind derzeit 12 Departemente der Regionen Okzitanien und Nouvelle Aquitaine
betroffen. Innerhalb von einer Woche verdoppelte sich die Anzahl der Betriebe, die in der 150 km-
Restriktionszone liegen, auf mehr als 2000 (Ministére de I'Agriculture et de la Souveraineté alimen-
taire). Spanien bestatigte 46 EHD-Ausbriiche in Rinderhaltungen. Bei dem in Europa derzeit vor-
herrschenden Serotyp 8 handelt es sich um den gleichen, der seit 2021 in Tunesien zirkuliert. Auf-
grund der saisonal zu erwartenden kalteren Temperaturen wird das Risiko einer natirlichen Verbrei-
tung Uber Vektoren in die Schweiz momentan als gering eingestuft.

Die Epizootische Hdmorrhagische Krankheit (EHD) ist eine Viruserkrankung der Wild- und Hauswie-
derkauer (v.a. Rinder, kleine Wiederkduer sind selten betroffen). Die Symptome &hneln denen der
Blauzungenkrankeit (BT), und auch die Ubertragung verlauft wie bei BT vektorbedingt durch Gnitzen
der Gattung Culicoides. Die geltenden EU-Vorschriften fiir die Verbringung von empfanglichen Tie-
ren in der Delegierten Verordnung (EU) (EU 2020/688) der Kommission werden umgesetzt. Die be-
troffenen Lander sind verpflichtet, Uberwachungsmassnahmen einzufithren, um die rdumliche und
zeitliche Entwicklung der Seuche zu verfolgen. Die EU verbietet die Versendung von Wiederkauern

<

O
O

00O

000

7115


https://ec.europa.eu/food/animals/animal-diseases/animal-disease-information-system-adis_en
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-september-2023.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_September_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-september-2023.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_September_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/reisehinweise-blv-keine-seuche-einschleppen.pdf.download.pdf/3_MKS_Reiseverkehr_10%2011%202015.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fachinformation-maul-und-klauenseuche-mks.pdf.download.pdf/1010%20Maul-%20und%20Klauenseuche%20de%20def%202013.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/faltblatt/faltblatt-mks.pdf.download.pdf/Flyer_MKS_d_web.pdf
https://www.ecdc.europa.eu/en/west-nile-fever/surveillance-and-disease-data/disease-data-ecdc
https://www.equinella.ch/fr/home-1/
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-juni-2023.pdf.download.pdf/radar-bulletin-juni-2023.pdf
https://www.izsvenezie.com/aethina-tumida-in-italy/
https://www.izsvenezie.com/documents/reference-laboratories/beekeeping/aethina-tumida/2023/figure-3-surveillance-calabria-sicily.pdf
https://www.izsvenezie.com/aethina-tumida-in-italy/
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/apinella.html
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2015/40/de
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-september-2023.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_September_DE.pdf
https://agriculture.gouv.fr/mhe-la-maladie-hemorragique-epizootique
https://agriculture.gouv.fr/mhe-la-maladie-hemorragique-epizootique
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A02020R0688-20230207

Kurzbeitrage

Blauzungenkrank-
heit (BT)

Schaf- und
Ziegenpocken

aus Betrieben im Umkreis von 150 Kilometern um jeden Ausbruch in andere Mitgliedstaaten, mit
Ausnahme zur direkten Schlachtung.

In der Schweiz gehort EHD zur Kategorie der zu bekdmpfenden Tierseuchen. Sie wurde bislang
noch nicht nachgewiesen. Erste Abklarungen bei Tieren mit fur BTV/EHD typischen Anzeichen in
den Kantonen Bern und Jura verliefen negativ. Vektorkompetenzstudien an der Vetsuisse Zirich
weisen darauf hin, dass die in der Schweiz heimischen Gnitzen unter entsprechenden Bedingungen
in der Lage sind EHDV zu verbreiten. Zurzeit existiert kein kommerziell zugelassener Impfstoff. (A-
DIS, ProMED, ARAMIS; Maurer et al.)

Nachdem in den Niederlanden anfangs September 2023 erstmals seit 2009 wieder die Blauzungen-
krankheit (BTV-3) aufgetreten ist, hat sich das Virus dort stark verbreitet. Neben den Provinzen Nord-
holland und Utrecht, in denen BTV zunachst aufgetreten war, wurden Infektionen nun in nahezu allen
Regionen der Niederlande festgestellt (Niederlandisches Ministerium; Blauwtong positief per woon-
plaats | Kaart | NVWA). Uberwiegend sind Schafhaltungen betroffen. Experten schatzten die Ver-
breitungsgeschwindigkeit auf 25 km pro Woche (gegentber 10 km von BTV-8 im Jahr 2007). So
begunstigten die klimatischen Bedingungen mit hohen Temperaturen im Vergleich zur normalen Jah-
reszeit das Uberleben der Vektoren (Veeteelt: verdffentlicht am 05.10.2023). Trotz genetischer Ver-
gleichsuntersuchungen mit BTV-3-Stdmmen aus Italien, Israel und Afrika lasst sich die Herkunft des
derzeit zirkulierenden Stammes nicht eindeutig feststellen. Noch ist unklar, wie das Virus in die Nie-
derlande eingeschleppt wurde. Tankmilchuntersuchungen geben retrospektiv keine Hinweise darauf,
dass das Virus bereits langere Zeit unerkannt vorhanden war (Veeteelt: verdffentlicht am
23.10.2023).

Am 09. Oktober 2023 bestatigte Belgien im Norden nahe der Grenze zu den Niederlanden einen
BTV-3-Fall in einem kleinen Schafbetrieb mit 8 Tieren. Deutschland gab am 12. Oktober 2023 einen
ersten BTV-3-Fall in Nordrhein-Westfalen (NRW) nahe der niederlandischen Grenze bekannt. Es
handelte sich um einen Betrieb mit 570 Schafen und Lammern. In Folge kam es zu einer weiteren
Meldung in NRW und drei Nachweisen (zwei Schaf- und eine Rinderhaltung) in Niedersachsen (A-
DIS). Aufgrund der saisonal zu erwartenden kalteren Temperaturen wird das Risiko einer natirlichen
Verbreitung von BTV-3 Uber Vektoren in die Schweiz momentan als gering eingestuft.

Die Niederlande, Belgien und die beiden deutschen Bundeslander verlieren ihren Status "frei von der
Blauzungenkrankheit". Dies hat erhebliche Auswirkungen auf die Verbringung von lebenden Wieder-
kauern, Samen und Embryonen in andere Mitgliedstaaten. Es gibt nur noch spezielle Ausnahmen,
die von einer vorherigen Genehmigung durch den Bestimmungsmitgliedstaat abhangen. Die Behor-
den der betroffenen Lander suchen nach Lésungen bei der Verbringung von Wiederkauer innerhalb
der Sperrzonen und wollen bei der Entwicklung eines neuen Impfstoffs eng zusammenarbeiten
(PAFF). China hat bereits die Einfuhr von Wiederkauern und Produkten aus den Niederlanden und
Belgien verboten. Aus Spanien (BTV-4) und Frankreich (BTV-8) wurden im Berichtszeitraum keine
neuen Falle gemeldet (ADIS).

Die Schweiz ist frei von Blauzungenkrankheit aller Serotypen mit Ausnahme von BTV-8. BTV-8
wurde in der Schweiz zuletzt am 13. November 2020 nachgewiesen. In der Schweiz und in Liech-
tenstein besteht eine BT-Zone fur BTV-8 (siehe BLV-Webseite mit Karten der letzten Falle). Es gilt
die Verordnung des BLV Uber Massnahmen zur Verhinderung der Ausbreitung der Blauzungen-
krankheit. Der Tierverkehr innerhalb der BT-Zone unterliegt keinen Beschrankungen. Im November
2023 beginnt das jahrlich Uberwachungsprogramm fiir BT in der Schweiz.

Fur den EU-Verkehr sind die in den TRACES-Bescheinigungen zu bestatigenden Garantien in den
Delegierten Verordnungen (EU) 2020/688 (Verbringen «INTRA-Landtiere») und (EU) 2020/689
(«Uberwachung und Seuchenstatus») festgelegt. Die EU informiert auf inrer Webseite Bluetongue.
In Anhang VIII der Durchfihrungsverordnung (EU) 2021/620 (zuletzt gedndert durch Durchfiihrungs-
verordnung (EU) 2023/2057) sind alle Gebiete mit Status seuchenfrei (alle Serotypen) aufgefihrt
(siehe auch Karte). Informationen zum Verbringen: Webseiten Export von Tiere und Tierprodukten
in die EU und Schutzmassnahmen.

Nachdem in Spanien seit Mai 2023 keine Ausbriiche mehr festgestellt wurden, konnte das zusatzli-
che Sperrgebiet zur Bekdmpfung des Ausbruchs aufgehoben und der seuchenfreie Status wieder-
erlangt werden. Im Durchfiihrungsbeschluss (EU) 2022/2333 ist der 25.9.23 als spatester Zeitpunkt
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Kein%20Fall%20von%20Epizootischer%20Hämorrhagischer%20Krankheit%20EHD%20in%20der%20Schweiz%20(admin.ch)
https://www.aramis.admin.ch/Texte/?ProjectID=41120
https://ec.europa.eu/food/animals/animal-diseases/not-system_en
https://ec.europa.eu/food/animals/animal-diseases/not-system_en
http://www.promedmail.org/
https://www.aramis.admin.ch/
https://www.zora.uzh.ch/id/eprint/214177/
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-september-2023.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_September_DE.pdf
https://www.nvwa.nl/onderwerpen/dierziekten/actuele-dierziekten-in-nederland-en-europa
https://www.nvwa.nl/onderwerpen/dierziekten/documenten/dier/dierziekten/overige-dierziekten/publicaties/index
https://www.nvwa.nl/onderwerpen/dierziekten/documenten/dier/dierziekten/overige-dierziekten/publicaties/index
https://veeteelt.nl/gezondheid/blauwtongvirus-tweemaal-dodelijker-dan-bij-uitbraak-2007
https://veeteelt.nl/gezondheid/genetische-analyse-toont-dat-blauwtongtype-nederland-uniek
https://ec.europa.eu/food/animals/animal-diseases/not-system_en
https://ec.europa.eu/food/animals/animal-diseases/not-system_en
https://ec.europa.eu/food/animals/health/regulatory_committee/presentations_en
https://ec.europa.eu/food/animals/animal-diseases/not-system_en
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tierseuchen/uebersicht-seuchen/alle-tierseuchen/bt.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20173080/index.html
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A02020R0688-20230207&qid=1677071403362
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX%3A02020R0689-20210421
https://food.ec.europa.eu/animals/animal-diseases/surveillance-eradication-programmes-and-disease-free-status/bluetongue_en
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=CELEX%3A02021R0620-20230930
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32023R2057
https://food.ec.europa.eu/document/download/0c2e7ca6-96eb-42e9-830e-27f43a3a01ba_en?filename=ad_control-measures_bt_restrictedzones-map_0.pdf
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/import-und-export/export/tiere-und-tierprodukte/export-tiere-tierprodukte-eu.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/import-und-export/export/tiere-und-tierprodukte/export-tiere-tierprodukte-eu.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/import-und-export/geltende-schutzmassnahmen/eu.html
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-mai-2023.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_Mai_2023_DE.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A02022D2333-20230612
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fur die Aufrechterhaltung von Schutz- und Uberwachungszonen festgelegt und wurde nicht verlan-
gert. Zum ersten Mal seit 2018 wurde auf der griechischen Insel Lesbos (Griechenland) im Oktober
2023 wieder ein Ausbruch von Schaf- und Ziegenpocken bei einem Betrieb mit 447 Schafen gemel-
det. Die Insel liegt an der Grenze zur Tirkei, wo die Krankheit endemisch ist. Der Ausbruch wurde
aufgrund eines klinischen Verdachts bei einem Schaf gedussert und vom nationalen Referenzlabor
bestatigt. Der Weg der Einschleppung der Krankheit nach Griechenland ist derzeit noch nicht geklart.
Die Nahe zu der Tirkei legt gegenwartig eine Einschleppung von dort nahe. Das infizierte Tier und
seine epidemiologische Einheit im Betrieb (weitere 55 Tiere) wurden getdtet und ordnungsgemass
entsorgt.

Nachdem Bulgarien im September 2023 erstmals seit 2013 wieder einen Ausbruch von Schaf-
und Ziegenpocken an der Grenze zur Turkei mitgeteilt hatte, wurden im Berichtszeitraum keine
weiteren Ausbriiche gemeldet. Bulgarien sowie Griechenland verwendet die Massnahmen zur Be-
kampfung von Schaf- und Ziegenpocken gemass der Delegierten Verordnung (EU) 2020/687 zur
Ergénzung der Verordnung (EU) 2016/429 des Europaischen Parlaments und des Rates hinsicht-
lich Vorschriften fur die Pravention und Bekampfung bestimmter gelisteter Seuchen. In Griechen-
land wird zusatzlich der Nationale Krisenplan Nr. 258933/2008 und die von der EU-Kommission im
Durchfiihrungsbeschluss (EU) 2023/2470 festgelegten Zonen umgesetzt und in Bulgarien wurde
zusétzlich zur Schutzzone (3 km) und Uberwachungszone (10 km) eine Pufferzone eingerichtet,
die die Gemeinden entlang der Grenze zur Republik Tiurkei umfasst (EU)2023/2067).

In der Schweiz gehdren Schaf- und Ziegenpocken geméass Tierseuchenverordnung zur Kategorie
der hochansteckenden Tierseuchen. Die Krankheit ist in der Schweiz noch nie aufgetreten. Fur die
Schweiz wurde die Verordnung des BLV iber Massnahmen zur Verhinderung der Einschleppung
der Schaf- und Ziegenpocken aus Bulgarien und aus Spanien aktualisiert. Das BLV informiert auf
der Webseite Schutzmassnahmen uber die geltenden Bestimmungen.

Im Siiden Frankreichs, im Département Alpes-de-Haute-Provence, wurde am 11. Oktober 2023 in
einem Betrieb mit 200 Schweinen die Aujeszkysche Krankheit bei 7 Tieren serologisch nachgewie-
sen. In Frankreich kommt es immer wieder zu einzelnen Nachweisen von AK, meist im Rahmen der

Aujeszkysche aktiven Uberwachung von Freilandhaltungen von Hausschweinen oder Wildschweinehaltungen.

Krankheit (AK) Fir die Schweiz besteht der%eit kein Handlungsbedarf. In der Schweiz sind Hausschweine frei von
der AK. Mit dem nationalen Uberwachungsprogramm wird mittels Stichprobenuntersuchung jahrlich
die Seuchenfreiheit von der AK in Hausschweinen dokumentiert. In der Schweizer Wildschweinpo-
pulation war die Seropravalenz der AK in einer Studie (Daten von 2008 bis 2013) sehr niedrig.
Eintrage durch Wildschweine aus den Nachbarlandern sind aber moglich.

Redaktionelle Mitteilungen

Das Radar Bulletin wird vom BLV in Zusammenarbeit mit dem Friedrich-Loeffler Institut (ELI) erstellt. Das Radar
Bulletin erscheint in der Schweiz und in Deutschland in zwei unterschiedlichen Ausgaben. Die Beurteilungen der
Risiken durch die Tierseuchenereignisse und die Folgen werden landerspezifisch dargestellt. Das BLV und FLI
tragen jeweils die redaktionelle Gesamtverantwortung fur die Ausgabe des Radar Bulletins ihres Landes.

Bei der hier vorliegenden Version handelt es sich um die Schweizer Ausgabe.

Die im Radar Bulletin verwendeten Landerbezeichnungen entsprechen den Kurzformen der Staatenbezeichnungen
gemass der Liste des Eidgendssischen Departements fir auswartige Angelegenheiten (EDA).

Frihere Ausgaben des Radar Bulletins kénnen auf der BLV-Webseite unter folgendem Link nachgelesen werden:
BLV - Radar Bulletin.

Méchten Sie klnftig benachrichtigt werden, wenn das Radar Bulletin erscheint? Hier kdnnen Sie sich fur den elekt-
ronischen Newsletter ,Nutztiere” des BLV anmelden.

Fir Ruckfragen und weitere Informationen stehen wir lhnen gerne unter radar@blv.admin.ch zur Verfligung.
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https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-september-2023.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_September_DE.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?qid=1696851394191&uri=CELEX%3A32020R0687
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A02016R0429-20210421&qid=1696851430044
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:L_202302470
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX%3A32023D2067
https://www.fedlex.admin.ch/eli/oc/2023/564/de
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/import-und-export/geltende-schutzmassnahmen/eu.html
https://www.fli.de/de/startseite/
https://www.eda.admin.ch/content/dam/eda/de/documents/aussenpolitik/voelkerrecht/liste-etats_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/radar.html
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/publikationen/newsletter-nutztiere.html
mailto:radar@blv.admin.ch

ADIS-Meldungen zu den hochansteckenden Seuchen der letzten Wochen 4

Eine Zusammenstellung der Falle der hochansteckenden Tierseuchen Al, ASP, KSP und MKS der letzten sechs
Wochen finden Sie auf den nachfolgenden Seiten [Quelle: Animal Disease Information System (ADIS): enthalt alle
offiziellen Tierseuchenmeldungen der EU-Mitgliedstaaten (inkl. Andorra, Farder-Inseln, Island, Norwegen und
Schweiz) an die EU-Kommission].
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https://ec.europa.eu/food/animals/animal-diseases/animal-disease-information-system-adis_en

agen von HPAIin ADIS in den letzten 6 Wochen _

Legende

HPAI Wild, letzte 2 Wochen

HPAI Geflugel, letzte 2 Wochen

HPAI Andere Vagel, letzte 2 Wochen
HPAI Wild, letzte 6 Wochen

HPAI Gefligel, letzte 6 Wochen

HPAI Andere Vogel, letzte 6 Wochen
[ Lander/ Regionen die an ADIS melden
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Insh Republic

San Marino
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en von ASP, KSP und MKS in ADIS in den letzten 6 Wochen
A :

Legende

MKS, letzte 2 Wochen

ASP Wildschwein, letzte 2 Wochen
ASP Hausschwein, letzte 2 Wochen
MKS, letzte 8 Wochen

ASP Wildschwein, letzt 6 Wochen
ASP Hausschwein, letzte 6 Wochen
- Lander / Regionen die an ADIS melden

opoere

2
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Ausschlussuntersuchungen auf hochansteckende Tierseuchen in der Schweiz

Eine Zusammenstellung der Ergebnisse der durchgefiihrten Ausschlussuntersuchungen auf die
hochansteckenden Tierseuchen Afrikanische und Klassische Schweinepest (ASP bzw. KSP), Maul- und
Klauenseuche (MKS), Aviare Influenza und Newcastle Krankheit (AI/ND). Weitere Informationen zu den
Ausschlussuntersuchungen finden Sie auf der BLV-Webseite: ASP, KSP, MKS, Al und ND.
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Abbildung AUS_1: Geographische Verteilung der Betriebe, von welchen im Zeitraum 1. Januar bis 2. November
2023 Proben fiir Ausschlussuntersuchungen eingesandt wurden.

Tabelle AUS_1: Ergebnisse der durchgefiihrten Ausschlussuntersuchungen seit dem Radar Bulletin September
2023. Im Rahmen des Programms_PathoPig durchgefiihrte Ausschlussuntersuchungen werden in der Spalte Ein-
sender entsprechend gekennzeichnet.

Kanton Tierseuche Eatum Einsender Tierart Anzahl Tiere Ergebnis
robenahme
SG Al/ND 07.10.2023 Tierarzt Huhn 1| negativ
AG ASP/KSP 09.10.2023 Tierarzt Schwein 1 | negativ
LU ASP/KSP 09.10.2023 Tierarzt Schwein 1| negativ
LU ASP/KSP 09.10.2023 Tierarzt Schwein 1 | negativ
BE ASP/KSP 10.10.2023 PathoPig Schwein 2 | negativ
BE ASP/KSP 11.10.2023 PathoPig Schwein 2 | negativ
BE ASP/KSP 16.10.2023 Tierarzt Schwein 1 | negativ
ow Al/ND 19.10.2023 Tierarzt Huhn 1| negativ
TG ASP/KSP 19.10.2023 Tierarzt Schwein 1 | negativ
VD Al/ND 20.10.2023 Tierarzt Huhn 2 | negativ
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https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fi-ausschlussuntersuchung-afrikanische-schweinepest-asp.pdf.download.pdf/Fachinformation_Ausschlussuntersuchung_Afrikanische_Schweinepest_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fi-ausschlussuntersuchung-klassische-schweinepest-ksp.pdf.download.pdf/Fachinformation_Ausschlussuntersuchung_Klassische_Schweinepest_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fi-ausschluss-maul-klauenseuche-mks.pdf.download.pdf/Fachinformation_Ausschlussuntersuchung_Maul-_und_Klauenseuche_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fi-ausschlussuntersuchung-aviaere-influenza-ai.pdf.download.pdf/Fachinformation_Ausschlussuntersuchung_Aviaere_Influenza_Klassische_Gefluegelpest_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/fachinformation/fi-ausschlussuntersuchung-newcastle-disease-nd.pdf.download.pdf/Fachinformation_Ausschlussuntersuchung_Newcastle_Disease_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-september-2023.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_September_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-september-2023.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_September_DE.pdf
https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/pathopig.html

Friiherkennungsprogramm ASP Wildschwein

>

Eine Ubersicht {iber die im Rahmen des Nationalen Fritherkennungsprogramms ASP Wildschwein untersuchten
tot aufgefundenen, krank geschossenen oder verunfallten Wildschweine. Alle Untersuchungsresultate waren bis-
her negativ auf ASP. Weitere Informationen zum Programm finden Sie auf der BLV-Webseite.
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Abbildung ASP_1: Geographische Verteilung der Fundorte von Wildschweinen, von welchen im Zeitraum 1. Ja-
nuar 2023 bis 2. November 2023 Proben fiir die Untersuchung auf ASP eingesandt wurden.
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Abbildung ASP_2: Anzahl untersuchter Funde von Wildschweinen von 1. Januar 2023 bis 2. November 2023

nach Kanton.
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https://www.blv.admin.ch/blv/de/home/tiere/tiergesundheit/frueherkennung/asp-wildschwein.html

Tabelle ASP_1: Ergebnisse der im Friherkennungsprogramm ASP Wildschwein durchgeflihrten Untersuchun-

gen seit dem Radar Bulletin September 2023.

Kanton B:;Lk;:lnahme Untersuchungsgrund | Alterskategorie Anzahl Tiere Ergebnis
ZH 05.10.2023 Todfund Adult 1 | negativ
ZH 06.10.2023 Todfund Adult 1| negativ
ZH 06.10.2023 Todfund Uberlaufer (subadult) 1 | negativ
ZH 08.10.2023 Unfall Adult 1 | negativ
ZH 09.10.2023 Klinisch krank Frischling, gestreift 1 | negativ
BE 10.10.2023 Klinisch krank Uberlaufer (subadult) 1 | negativ
BE 14.10.2023 Klinisch krank Frischling, rot 1 | negativ
ZH 15.10.2023 Todfund Frischling, gestreift 1 | negativ
ZH 20.10.2023 Unfall Adult 1| negativ
BL 21.10.2023 Klinisch krank Frischling, gestreift 1 | negativ
GE 23.10.2023 Unfall Adult 1 | negativ
NE 24.10.2023 Keine Angaben Adult 1 | negativ
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https://www.blv.admin.ch/dam/blv/de/dokumente/tiere/tierkrankheiten-und-arzneimittel/radar/radar-bulletin-september-2023.pdf.download.pdf/Radar_Bulletin_September_DE.pdf

